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Heute wird das 19te Stück der Geſetz Samm München, d d. 25. Okt. In den regten Tagen 5
lung ausgegeben, welches enthält unter waren Jhre Königl. Hoheiten der Kronprinz und

Nr. 1824. die Allerböchſte Kabinets Ordre vom 18. die Kronprinzeſſin von Preußen, Prin-
September d. J., wodurch der Werth zeſſin Amalie von Sachſen, die Erbgroß-

nſen des Francs bei Geldſtrafen, Koſten oder herzogin von Heſſen, Se. Hoheit der Erb-
rens eng Bezirke des Rheiniſchen großherzog u. ſ. w. in Hohenſchwangau bei Sr.
m g, ppellations- Gerichtsbofes zu Köln, auf Königl. Hoh. dem Kronprinzen verſammelt und
furt. acdt Silbergroſchen beſtimmt wird kehrten von da uber Tyrol nach Tegernſee zurück. z 4
a 1326. die an von den do ealſe Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Franz Karl

pommern von den ſtatutariſchen Erbpor- hat ſich von Muünchen wieder dahin begeben.ſcher tionen der Ehegatten zu entrichtenden g v hie
ufm Erbſchafts-Stempels. Vom 16. deſſel Niederlande.
der ben Monats und Aus dem Haag, d. 25. Okt. Der ZlugelGier die Allerböchſten Kabinets-Ordres Adjutant Sr. Majeſtät von Preußen, Major von
r o. 1326. vom 27. ejusd., die Anwendung der Thümen, iſt aus Berlin hier eingetroffen, um die

J Vorſchriften der Allerhöchſten Kabinets- Beileidsbezeigungen ſeines Königlichen Herrn wegen
r n r u Luiſe ſt des n Ablebens Jhrer Majeſtät der Königin
age und den Gebrauch von Dampfkeſſeln zu überbringen.

Arzt, zu andern Zwecken, als zum Maſchinen Aus allen Orten des Landes ſtrömen hier die an-
uſcw betriebe, betreffend geſehenſten Einwohner zuſammen um dem Leichenbe
midt 1827. vom 6. Oktober e., wegen Verleihung gängniſſe der geliebten Königin beizuwohnen. Die
Me der revidirten Städte Ordnung an die Zimmer in den Straßen, die der Zug paſſiren wird,
yelte e Lobſens im Großherzogthum W zum Theil zu ſehr hohen Preiſen vermiethet wor-

oſen enrn 1828. vom 12. deſſelben Monats, über die Aus dem Haag, d. 26. Okt. Heute fand die
Kompetenz der Berggerichte feierliche Beiſetzung der Leiche der Königin Wilhel-

1829, vom 18. deſſelben Monats, über das in mine der Niederlande in der königl. Gruft zu
ißen den Terminen zur Beantwortung der Delft ſtatt. Eine ungeheure Menſchenmenge war hier

Klage oder der Appellation im ſummari- zuſammengekommen, um den außerordentlich langen
Hr ſchen Prozeſſe nach der Verordnung vom und impoſanten Trauerzug zu ſehen. Viele Perſonen
mir 1. Juni 1833 zu beobachtende Kontuma folgten ihm nach Delft, wo eine eben ſo ſtarke Men

S zial Verfahren und ſchenmenge ſich angehäuft. Alle waren von der innig
1830. vom 21. deſſelben Monats, betreffend die ſten Theilnahme ergriffen Als der Sarg in der Gruft

Koſten der Unterſuchungen wegen Belei beigeſetzt war verlietzen der König und die Prinzendigungen bei erfolgtem Verzicht. in e Wehmuth die Kirche. Darauf perſiegelte
s erlin, den 831. Oktober 1837. der Staatsſekretär, Baron van Doorn den Sarg

Gefeg- SammlungsDebits- Comktoir. mit dem großen Reichsſiegel.



Frankreigqh.
Paris, d. 25. Okt. Der Herzog und die

Herzogin Alexander von Württemberg
(geb. Prinzeſſin Marie von Frankreich) haben heute
früh die Reiſe nach Deutſchland angetreten.

Ueber die Einnahme von Konſtantine er-
fährt man folgendes Nähere

Der Chef des Generalſtabs ſchreibt aus Konſtan
tine vom 13. Oktober, die Armee ſei an demſelben
Tage eingezogen, nach einem moörderiſchen Sturm
die Araber hätten Haus für Haus hartnäckig verthei
digt. „Der Sieg koſtete uns ein großes Opfer:
der Generalgouverneur, Graf Damreéemont, wurde
am 12. Oktober, als er eben die Breſche in der
Nahe unterſuchte, durch eine Kanonenkugel getödtet.
General Perregaux wurde verwundet, als er ſich
niederbeugte, den Körper ſeines Chefs aufzuheben.
Oberſt Combes vom 47ſten Regiment, ſchwer ver-
wundet am 13. Okt. iſt bald darauf verſchieden. Ge
neral Vallee übernahm das Kommando. Der
Bei iſt geflohen. Die Stadt iſt mit Mäßigung ge
pluundert worden. Der Herzog von Nemours
hat 3 vortrefflich benommen er befindet ſich
wohl.

Es ſind nur wenige Briefe von Konſtantine nach
Bona gekommen glaubhafte Details über die Opera
tionen des Heeres fehlen noch. Jn einem Schreiben
des Generals Perregaux heißt es: „Die Armee iſt
am 13. Okt. in Konſtantine eingeruckt. Man bat ſich
von 8 Uhr Morgens bis um Mittag in der Stadt ge-
ſchlagen Haus nach Haus mußte genommen werden.
Die Hauptmaſſe der Truppen Achmet Bei's, wel
che die Stadt vertheidigten, waren Kabylen aus Bou-
gia. Der Bei ſelbſt war nicht in Konſtantine zuge
gen. Man bat eine ziemlich anſehnliche Menge Lebens
mittel (wie es aber ſcheint weder Schatze noch Kriegs
bedarf) in dem Platz gefunden.

Ein Araber zu Konſtantine ſchreibt an einen Lands
mann zu Bona, 6000 Kabylen ſeien umgekommen
bei dem Sturm die Franzoſen hätten aber eben ſo
viel Mannſchaft verloren übrigens werde Achmet
Bei im November als Sieger nach Bona kommen.
Man weiß, die Araber ſind ſtarke Großſprecher.

Wir geben zu obigen Notizen einen Auszug
aus dem Toulonnais vom 22. Oktober. Die
Armee kam am 6 Okt. vor Konſtantine an und nahm
eine Stellung auf dem Plateau von Manſura. Von
da aus marſchirte die erſte und die zweite Brigade nach
KondiatAly zu man mußte bei hohem Waſſerſtand
den Ouet-Rummel paſſiren die Operation war um
ſo ſchwieriger, als auch das Belagerungsgeſchütz uüber-
geſetzt werden mußte. Endlich, am 10. Okt. als
ſich das Wetter beſſer anließ, wurden die Batterien
demaskirt; es fiel aber wieder Regen ein und man
konnte nicht anfangen mit dem Beſchießen. Die Trup
pen des Bei ſtanden hinter dem Berg Kondiat- Aly;
ſie ſuchten die Arbeiter zu ſtören. Am t. begann das
Feuer am folgenden Tage hatte man ſchon eine
Breſche geſchoſſen; General Damrémont wollte
ſie mit Offizieren vom Stab rekognödciren; eine feind

liche Kanonenkugel riß ihn von einander; ſo verlor
das Heer ſeinen Anführer. General Perregaux
wollte zuſchreiten, um die Leiche wegbringen zu laſ
ſen; in dem Augenblick traf ihn eine Kugel, die ein
Stück ſeiner Naſe wegnahm; wie nahe war alſo auch
er dem Tode! General Vallee, der die Artillerie
befehligt, übernahm das Oberkommando und veran
ſtaltete den Sturm. Am 12. und 13. Okt. wurde
viermal vergebens Sturm gelaufen. Erſt beim fünf
ten Sturm faßte die Brigade Nemours Platz inner-
halb der Mauern hier aber wurde das Gefecht noch
mörderiſcher; man mußte Haus nach Haus nehmen
der Herzog von Nemours bemühte ſich, dem
Gemetzel Einhalt zu thun es ſcheint aber nicht mög-
lich geweſen zu ſein. Was den wutbentbrannten Sol
daten im Wege ſtand, wurde niedergeſtreckt. Jn die-
ſer Weiſe beſetzten die Franzoſen Konſtantine am
13. Okt. am Abend waren ſie Meiſter der Stadt,
wo ſie nun die Befehle der Regierung erwarten. Der
Herzog von Nemours hat angeordnet, das alle
bei der Armee entbehrliche Chirurgen dem Bei zu
geſchickt werden ſollen, zur Beſorgung der arabiſchen
Verwundeten. Der Prinz von Joinville traf
am 15. Okt. ein, 48 Stunden nach der Erſturmung
Konſtantine's. Er hatte 8000 Mann bei ſich, unter
Anfuührung des Oberſt Bernelle, und brachte einen
Proviant-Konvoi mit, der ſehr willkommen war.
Man ſchlägt den Verluſt der Araber in der Stadt auf
6000 Mann an; Achmet's Armee iſt unberuührt ge
blieben aber auf der Flucht. Die dem Bei feind
lichen Stämme werden den günſtigen Augenblick, ihn

zu ſchlagen, nicht unbenutzt laſſen.
Der Conſtitutionnel“ zeigt an, ſein Korreſpon-

dent in Toulon melde ihm, der Verluſt der franzö
ſiſchen Armee bei der Einnahme von Konſtantine durfe
auf mehr als 3000 Mann angeſchlagen werden die
Bewohner der Stadt ſeien ohne Unterſchied des Al
ters und Geſchlechts niedergemetzelt worden.

Zu Bona war die Cholera in den Spitälern ſehr
bösartig, am 18. Okt. zahlte man 973 Kranke, wor
unter 328 an der Cholera.

Griechenland.
Atben, d. 12. Oktober. Man ſieht in dieſen

Tagen der Ankunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Auguſt von Preußen und Sr. Durchlaucht des
Herzogs Max von Leuchtenberg im Piräeus
entgegen. Sie werden in dem Piräeus eine ſo freund
lich eingerichtete Quarantaine Anſtalt finden wie ſie
kaum in einem andern europäiſchen Hafen exiſtirt. Es
hat ſich der Fremdenbeſuch in Griechenland und dem
Orient bereits außerordentlich vermehrt, was man
zum großen Theil der erleichterten Verbindung durch
die Dampfſchifffahrt zu danken hat.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux, d. 24

Okt.) Der königl. Generaliſſimus Espartero
hat ſeine Bewegung von Huerta del Rey über Cépeja
nach Ontaria fortgeſetzt, wo er am 15. Oktober war,



nachdem er ſich eines großen Getreidevorraths, den
der Pratendent im Stich gelaſſen, bemächtigt hatte.
Don Karlos zog ſich eilig auf Quintanar de la
Sierra zurück.

Von der ſpaniſchen Grenze wird gemeldet, Don
Karlos ſei über den Ebro zurück. Ein Korps Chri-
ſtinos, 12000 Mann ſtark, iſt von St. Sebaſtian
ausgezogen und hat Guetaria ohne großen Widerſtand

genommen.

Fonds- und Geld C ours
Pr. Cour.

Berlin,

o v nene c v8

d. 31. Oct. 1837 o Br. G.
St. Schuldſch. 1023 1023 Kur- u. Nm. do. ſa 10 I
Pr. Engl. Ob. 304 1017 1015 do. do. do. 84] 992
Pr. Sch.d Seeh. 64363 Schleſiſche do 4 I1063
Km. Ob m. l. C. 4 (1022 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 103z 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --2154214Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 185
Weſtpr. Pfob. A 4 1048 Friedrichsd'or 1372
Gr. Hz. Poſ. do. à 1045 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1045 11045 zen à 5 Thlr. 133 123
Pomm. Pfandbr. 4 1054 Disconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 31. October.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis U thl. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen e 9 12 11 35Gerſte 2 25 2 26Hafer 172 68 20 9Oel, 10 Thlr.
Nordhauſen, d. 23. October.

Weizen 1 thl. 14ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.

Roggen 1 10 JGerſte 35 2882 -128 4 9 3Hafer 16 238290 9Rüböl, der Centner 11 thlr.

Leinöl 11 tblr.Quedlinburg, d. 25, October. (Nach Wispeln).
Weizen 34 38 thl. Gerſte 19 21 thl.Roggen 28 825 Hafer 18 14.Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 103 thl.

Leinöl, 11Magdeburg, den 30, October. (Nach Wisveln,)
Weizen 32 37 thl. Gerſte 21 28 thl.
Roggen 314 32 Hafer 14 144

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. October 25 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,.
'Angekommene Fremde vom 31. October bis 4. November.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Prinz v. Büucke
barg u. Hr. Graf v. Arnsberg a. Bückeburg.
Hr. Lieut. v. Witzleben a. Berlin. Hr. Hptm.
v. Witzleben a. Dresden. Hr. Forſt-Jnſpektor
v. d. Bork a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Weiß-
floh a. Munſter.

wr Zürch: Hr. Bergkandidat Scharen a. Frei
erg.

Goldnen Ring: Hr. Reg.- Rath Weiſe a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Rieskow a. Berlin.
Hr. Kaufm. Neudiener a. Leipzig. Hr. Kfm.
Srubert a. Potsdam. Fräul. Schulze u. Frau
Hauptm. Tepler a. Magdeburg.

GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Junge g. Apolda.
Hr. Kaufm. Gelsler a. Kaſſel Hr. Kaufm.

Muüter a. Leipzig. Hr. Kammerherr v. Beuſt
a. Sietzſch. Hr. Opernſänger Tomaſelli a.
Wien. Hr. Lieut. Thormann u. die Hrrn,
Port.Fähnr. v. Brieſen, v. Minkwitz, v. Rohr
ſcheidt, v. Einem, v. Ponikau, v. Drigalski,
v. Hagen u. Conſpruch a. Elberfeld

Schwarzen Bär: Hr. Amtm. Buckow a. Alsleben.
Hr. Kaufm. Schanzenbach a. Paris. Hr.
Schiffsherr Röder a. Alsleben. Hr. Lehrer
Eiber a. Erfurt. Dem. Schmutz a. Juüter
bogk. Mad. Ludwig a. Blockhaus.

z a

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Cand, iheol, Littmann in Gold-
ber g. 2) An Hrn. Oekonom Hänert in Berlin.
8) An Dile. H. Viole in Eilenburg. 4) An Hrn.
Maurermeiſter Metzner in Wartenburg. 5) Au
Hrn. Siedemeiſter Hornes in Berlin. 6) An den
Anſpänner Dettenborn in Nebersroda. 7) An
den Muſikus Bräunig in Egeln. 8) An Hrn.
Neuhold in Kleinwitz. 9) An Hrn. Chirurgus
Kunitzzſch in Schladebach. 10) An Hrn. Poſt
halter Harpke in Cönnern. 11) An Hrn. De
ſtillateur Broche in Biterfeld. 12) An Hrn.
Baron von Laer in Münſter. 13) An Hrn.
Schließer in Lauchſtädt. 14) An Hrn. B.
Schilling in Delitz ſch. 15) An Hrn. Gaſtwirth
Haarmann in Witten. 16) An Hrn. Dr. med.
Calmann in Leipzig.

Halle, den 31. October 1837.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Sonntag und Montag den 5. und 6. November

wird die Kirmeß bei mir gehalten, wozu ich ergebenſt

einlade. Thuſius in Dölau.
Feinſten Varinas Canaſter in Rollen, 23 v fur

1 Thaler, ewpfiehlt als vorzüglich preiswurdig
Halle, den 1. November 1837.

F. W. Rüprecht.
Aechten Weſtindiſchen Zuckerrum, zum Punſch und

andern Getränken ſehr brauchbar, offerirt den Anker zu
135 Thaler, das Quart zu z Thaler

Halle, den 1. November 1837.
F. W. Rüprecht.

Halleſche Stadt Obligationen in Abſchaitten von
10 und 100 Thlr. offerirt H. F. Lehmann.



Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hieſi
gen Blättern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im November 1837.
Eduard Anton.

gen Tage ein
Material-Taback-Farbewaaren und

Weingeſchaft
im Hauſe des Herrn J. G. Köppe auf hieſigem
Neumarkt ehemals Rathskeller) eröffnet habe.
Jndem ich mich dem geneigten Wohlwollen eines ge
ehrten Publikums beſtens empfehle gebe ich die
Verſicherung daß es mein angelegentlichſtes Be
ſtreben ſein wird, das mir zu ſchenkende Vertrauen,
warum ich ergebenſt bitte, durch ſtets reelle, mög
lichſt billige und freundliche Bedienung zu recht-
fertigen.

Halle, den I. November 1837.
C. G. Lanue.

ch beabſichtige mein Haus in der Stadt
Fleiſchergaſſe sub No. 148. zu verkaufen, und
mache mit Uebergehung alles Uebrigen nur
darauf aufmerkſam, daß die Lage des dazu gehoörigen,
ungemein freundlichen Gartens an der Promenade in
der Nähe des Univerſitäts Gebäudes des Schauſpiel-
hauſes und der Poſt, dies Grundſtück als ein wun
ſchenswerthes Beſitzthum nicht nur fur Profeſſoren, Poſt
beamtete u. ſ. w. ſondern auch fur Kaffee und Gaſtwir-
the erſcheinen läßt. Darauf Reflekttrenden werde ich
mit Vergnügen bereit ſein, fruüh 8 12 Uhr Wochen-
tags in meinem Laden (große Steinſtraßen und Bar
fußerſtraßen Ecke) die Bedingungen mitzutheilen.

Eduard Anton.
Weiße Waaren in allen Arten dunkle Kattune,

breite Ginghams, J. 3 breite Gardinenmouſſe-
line, erſte Sorte von 15 Sgr. bis 5 Sgr. die feinſte,
Franſen und Borden dazu, empfehlen

Gebrüder Holzmann,
Ranniſche Straße No. 501.

Da ſich der Winter nähert ſo empfiehlt die Wat-
ten Fabrik von F. Ritter Co., große Ulrichſtraße
Nr. 75. und kleiner Berlin Nr. 414., eine ſchöne Aus
wahl von Mantel wie auch alle Sorten von andern
Watten, und obgleich die Baumwolle geſtiegen iſt, ſo
bleiben dennoch die früheren wohlfeilen aber feſten
Preiſe.

Sonnabend den 4. November iſt auf der Berg
ſchenke bei Cröllwitz Wurſtfeſt mit Tanzvergnügen,
wozu ergebenſt einladet

Ch. C. Koch.

Holz verkauf.

Montag den 6. November, Vormittags 10 Ude,
ſollen nahe am Dorfe, die Wieſe genannt, eine Quan
tität große ſtarke Hölzer, beſtehend in Eſchen, Räſtern,
Ellern u. ſ. w., meiſtbietend verkauft werden.

Groitſch, den 29. Oktober 1837.
A. Bolze.

Verkaufs Anzeige.
Ein vor dem Kochthore hierſelbſt belegenes neu er

bauetes Wohnhaus worin 8 Stuben, 2 Kammern,
Küche, ein großer gewölbter Keller, Hof, Ställe und
Garten, letzterer einen Scheffel Ausſaat haltend, ſoll
aus freier Hand verkauft werden wobei noch bemerke
wird, daß 300 Thlr. der Kaufgelder zur erſten Hypo
thek daran ſtehen bleiben können.

Hierauf Reflektirende haben ſich dieſerhalb an den
Unterzeichneten zu wenden.

Löbejän, den 31. Oktober 1837.
Der Tiſchlermeiſter Carl Laurenz jun.

Anzeige.
Aus den von mir erkauften

Pappeln
die den Denkſtein, wo

Guſtav Adolph
fiel, umſtanden, habe ich die mannichfachſten Gegen
ſtände anfertigen laſſen, die ich allen Freunden und
Verehrern der zum 6. November bevorſtehenden Feier-
lichkeit als poſſendes und ſinniges Andenken hiermit
empfehle. Sämmtliche Gegenſtände, beſtehend in
Käſtchen aller Art, Körbchen, Cigarren, Brillen
und Nadel-Etuis, Serviettenringe, Lineale u. a. m.,
ſind xylographirt mie den verſchiedenſten eigens zu dieſem
Zwecke gefertigten lithographirten Anſichten als z. B.
dem alten und neuen Denkmale nach der Na
tur, dem Tode Guſtav Adolphs und Wallen-
ſteins und mehreren anderen. S

Mit hoher Genehmigung habe ich am genannten
Tage unweit des Denkmals einen Verkauf derſelben Ge
genſtände veranſtaltet.

Leipzig, im November 1837.
Magazin feiner Holzarbeiten von

Herrmann Krieger.
Literariſche Anzeige.

Bei mir iſt ſo eben in Commiſſion erſchienen und

2 m

bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben

Der Preußiſche Dorfſchulze
in allen ſeinen Verrichtungen als Ortspolizei, Ortsvor
ſteher und bei Abfaſſung der in ſeinem Amte vorkom-

menden ſchriftlichen Arbeiten.

Ein Handbuch für Doeſfſchulzen, Ge-
meindevorſteher, Ortsbehörden und Dorf-
gerichtsperſonen des Königreichs Preußen.

Von Hermann Einbehr,
Preis 20 Sgr.

Leipzig, im Oktober 1887.
G. Wuttig.

S
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